
 
 

Ja, ich möchte Informationen per e-mail erhalten 

 
Ja, ich möchte einen regelmäßigen Förderbeitrag leisten 

 
Name    Vorname 
 
Strasse    Stadt 

e-mail    

Tel.    Tel. Mobil 

Hiermit ermächtige ich Sie , von meinem Konto 

................  bei der ................................................. 

BLZ........................  Euro.......... 

pro Vierteljahr/halbjährlich/Jahr abzubuchen 

 
............................................................................... 
(Datum und Unterschrift) 

Diese Einzugermächtigung können Sie natürlich jederzeit 

widerrufen. 

Sie erhalten selbstverständlich eine Spendenquittung , wir sind ein 

gemeinnütziger Verein. 

Spendenkonto bei der HCH 
Konto-Nr:  910 160 36 
Sparkasse Dortmund 

BLZ: 440 501 99 
Stichwort: Schule Djigué 

Aktion pro Afrika  
 

        in der Humanitären Cuba Hilfe 

Schule in  Djigué 
 

 
 

„Was soll bloß aus unserem Leben werden?“ 
populäres Lied in Mali 

 

 
 

Kontakt: 
Renate Querfurt 

45134 Essen Rübezahlstr.16 
querfurt@t-online.de 

                  Tel.: 0201-472410           Fax: 0201-4309730 
 

 



„Neue Schulbänke sind wichtiger als der Anstrich von 
Häusern....“                      (Der Dorfchef von Djigué) 
 
So sahen wir bei unserem Besuch zwar ein Lehmdorf ohne Anstrich, 
dafür aber eine Schule mit einigen neuen Schulbänken. 
Djigue ist ein Dorf mittlerer Größe 220 km nördlich von Bamako. 
Es gehört zur Region Nara, einer typische Sahelgegend,  es sind 22 
km bis zur nächsten Schotterstrasse.  
Seit 1997 gibt es dort eine Schule, ein dreiklassiges Schulgebäude 
für die 1.-6- Klasse wurde vom Staat gebaut und 2003 eingeweiht..  
Die Schule ist für insgesamt 19 Dörfer zuständig. 
Zur Zeit hat die Schule 224  Schülerinnen und Schüler, die von 2 
Lehrern unterrichtet werden. In einem Klassenraum, der für 30 
Kinder ausgelegt ist, sitzen jetzt 75 Kinder. Die dritte Lehrerstelle 
ist zur Zeit nicht besetzt. Die Unterkunft für die Lehrer ist in 
schlechten baulichen Zustand und wird immer wieder von 
Schlangen heimgesucht. 
 

 

 

Die Lehrer werden vom Staat bezahlt, so dass das Schulgeld nur 
1000 CFA (1,50 Euro)  pro Jahr und Schüler beträgt. Uns erscheint 
das sehr wenig, aber für die Menschen dort ist  das sehr viel. Und 
jede Familie hat ja mehr als nur ein Kind. Und trotzdem müssen 

jedes Jahr viele Kinder abgewiesen werden, weil die Räumlichkeiten 
es nicht zulassen.  
Die über 30 Kinder, die pro Jahr die 7. –9. Klasse besuchen könnten, 
müssen derzeit eine über 25 km entfernte Schule besuchen, dort 
wohnen und von ihren Müttern verpflegt werden. Dadurch wird der 
Schulbesuch sehr teuer. 

 
 
Das Projekt 

· Bau von zwei Blöcken á 3 Klassen, sodass das 1. bis 9. 
Schuljahr jeweils einen eigenen Klassenraum hat. 

· Bau von Unterkünften für 9 Lehrern (pro Person 9 m² u. eine 
kleine Veranda) 

· Bau einer Toilettenanlage 
· Ausstattung der Schule mit Schulbänken und Büchern 

Die Kosten für das Gesamtprojekt betragen  98.000 €.  
Das Projekt soll in 2 Phasen  von 2009 bis 2011 realisiert werden. 
Die Dorfbewohner von Digué werden ihren Anteil in Form von 
Arbeit leisten.  
Bitte unterstützen Sie uns durch eine großzügige Spende zur  
Realisierung des Projektes.  
 


